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Film ab: Frank Junge lädt junge Filmer zu Dreh nach Berlin ein 
 
In dieser Woche besuchte der SPD-Bundestagsabgeordnete Frank Junge den Verein für Kinder- und 
Jugendeinrichtungen Nordwestmecklenburg in Grevesmühlen, um sich über die Arbeit im Kinder- 
und Jugendfilmstudio zu informieren und einen Ausblick auf die weiteren Projekte des Studios zu be-
kommen. 
 
Schon seit vielen Jahren sind die Vorführungen der Filme, die im Laufe eines Jahres entstehen, zu ei-
nem kulturellen Höhepunkt im Leben der Stadt geworden. Die Mädchen und Jungen greifen bei ihrer 
Arbeit an den Filmen vollkommen unterschiedliche Themen auf. Bei der Umsetzung arbeiten sie 
dann als Schauspieler, Kameraleute oder Beleuchter mit. Neben den Filmen werden auch regelmäßig 
Beiträge für Grevesmühlen TV produziert.  
  
„Die Arbeit der Kinder und Jugendlichen hat mich wirklich sehr begeistert“, erläutert Frank Junge 
nach seinem Besuch. „Mit welchem Engagement sie bei der Ausübung ans Werk gehen, ist wirklich 
beeindruckend. Ich habe deshalb die gesamte Filmcrew nach Berlin eingeladen, um mich einen Tag 
bei meiner Arbeit im Deutschen Bundestag zu begleiten“, so Junge.  
 
„Für die Zukunftsfähigkeit unserer Demokratie ist es essentiell, dass wir immer wieder darüber in-
formieren, welche Möglichkeiten der Mitwirkung und Einflussnahme die Menschen in unserer De-
mokratie haben.“   
Und weiter erklärt Junge: „Gerade heutzutage werden Journalisten immer wieder angegriffen. Es 
wird gezielt Stimmung gegen Medienschaffende geschürt. Deshalb ist es besonders wichtig, Kinder 
und Jugendliche frühzeitig im Umgang mit Medien zu schulen und sie zu kritischen und mündigen 
Bürgern zu erziehen.“ 
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